
Regionale Daseinsvorsorge durch Bürgerbeteiligung –
Erfahrungen aus dem Modellprojekt 

„Stärkung der Stadt‐Umlandbeziehungen“
im Amt Peenetal/Loitz

Michael Sack, Bürgermeister der Stadt Loitz



„Irgendwann haben wir uns im Amt gesagt: 
Entweder wir versuchen etwas gegen den 
demografischen Wandel zu machen, oder wir 
lassen es einfach über uns ergehen. Von außen 
kommt keiner und rettet uns.“

Eckart Zobel, bei der Präsentation der MORO‐Aktivitäten vor der Jury der Seniorenfreundlichen Kommune MV im 
November 2015



Verbund der Gemeinden Sassen‐Trantow, Loitz und Görmin
6.164 Einwohner/innen, Stand 31. Dezember 2015
169,87 km², => derzeit ca. 36 Einwohner‐innen/km²

AMT PEENETAL/LOITZ, Landkreis Vorpommern/Greifswald
Lage im Landkreis VG



Erarbeitung einer Bewerbung im Aktionsprogramm regionale Daseinsvorsorge

MORO‐Regionalstrategie Daseinsvorsorge 
(05/2012‐09/2013)

• Thematisierung des demografischen Wandel im 
Amt Peenetal/Loitz 

• Erarbeitung einer Bevölkerungsprognose
Ideenworkshops und in Arbeitsgruppen

• Arbeit in Expertenforen zum Thema 
Schülerzahlen und Brandschutz mit 
Erreichbarkeitsszenarien



Quartiersentwicklung im Hauptort Loitz
Quartier und Außenbereich

Mobilitäts‐ und Generationenmanagement auf den Dörfern als 
Teil der Einbindestrategie

Laufzeit: Dezember 2013 – September 2015

Gemeinsam neue Wege gehen zur Stärkung der 
Stadt‐Umland‐Beziehung



Wer muss wann wohin?

Wie möchten Sie im Alter leben?

Vom 15.04.‐31.07.2014 wurden 2 Befragungen 
durchgeführt:
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21‐39 Jahre 40‐59 Jahre 60‐79 Jahre über 80 keine Angabe

„Wie möchten Sie im Alter leben“ 
Rückläufe nach Altersgruppen

Verteilt:  740 
Rücklauf:  195 
= 26,3 %
Davon:
86 Einzelbefragung,
95 Eheleutebefragung
14 ohne Angabe
=> 290 Meinungen



„Ich komme mit allem gut zurecht“ (172).  

25 haben mit dem Alltag Mühe, zumeist:
• Sehen, 
• Gehen, 
• Treppensteigen, 
• Garten und Gehöft



Über Fragen des Älterwerdens wird in erster Linie 
im Familien‐ und Freundeskreis (146) gesprochen.

Deutlich seltener noch nicht überlegt (33), mit 
dem Hausarzt (22), oder den Nachbarn (12)
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sehr zufrieden zufrieden eher unzufrieden sehr unzufrieden

Tendenziell sehr zufriedene 
Menschen in den Dörfern des 

Amtes Peenetal/Loitz!
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Zufriedenheitsfaktoren
•Gute Nachbarschaft, 
gute Kontakte, 
Nähe zu Kindern

•Gehöft, Lage, Natur, 
Peene

•Freiheit und 
Selbstbestimmung

•Sicherheit, eigene 
Immobilie, versorgt 
sein

•Grundschule im Dorf

Unzufriedenheitsfaktoren
• Fehlende Gemeinschaft:
• Infrastruktur: 
•Dorfbild: 
•Belastungen durch das 
eigene Grundstück

• Fehlende Angebote für 
Jugendliche

• Immissionen
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das Einkaufen Fahrdienste Unterstützung Haus
und Garten

Beratungsangebote Gemeinschaft,
Veranstaltungen und
gesellige Angebote

Kulturimpulse Bewegungsangebote Was für Eltern, Kind,
Jugendliche

Sonstiges ich vermisse nichts

Ich vermisse in den Gemeinden (alle)
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Erkenntnis aus vielen anderen Studien: 
Mehrheitlich möchten ältere Menschen am 
liebsten in Ihrem zu Hause wohnen bleiben!
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weiß noch nicht keine Angabe

Wo möchten Sie in  Zukunft wohnen?

hi
er

irgendwann nach Loitz 20
1‐3 Jahre 3
4‐6 Jahre 5
7‐10 Jahre 4
später 6
keine Angabe 2
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Als denkbare Wohnformen der Zukunft kommen in Frage:
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ja,
interessant

eventuell nein
prinzipiell
nicht

ist nicht für
mich aktuell

Das Loitzer
Wohnquartier ...

…und ist ja auch vielleicht in den Köpfen 
noch nicht wirklich vorstellbar…aber 
immerhin 12 finden es konkret interessant 
und 55 eventuell… (Loitzer wurden übrigens 
nicht befragt)

..sieht im Moment noch so aus…
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Hilfs‐ und
Beratungsangebote

Service dörfl Lebensweise Füßläufiges Quartier Architektur

Anforderungen an ein Quartier
sehr wichtig auf keinen Fall

dörfliche Lebensweise 
polarisiert (etwas)



© Karin Heymann, reisen und medien, loitz

Vorbereitende Aktivitäten zum Architektenwettbewerb &  
Quartierbündnis mit Begehung und Ideensammlung



Wettbewerbsmotto: 
Innovation querfeldein!Wir sind auf einem guten Weg!



Die Gewinnerideen 
stehen fest! Von der Jury 
am 12.03.2015 gekürt

Ausstellungen
Samstag 09.05.2015 zum Tag des Städtebaus 
27./28.06.2015 zum Tag der Architektur 
jeweils im Kulturkonsum Loitz, Peenestr. 8 sowie
www.loitz.de



Es ist sehr wichtig zu Engagement und Beteiligung 
mit vielen unterschiedlichen Formaten 

immer wieder neu anzuregen! Und Impulse bringen neuen Schwung!



Mobilität

Verteilt:  920
Rücklauf:  219 
= 23,8 %
Hochgerechnete 
Personenzahl: 
=> 447 Bewohner/innen
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Loitz Greifswald Demmin Grimmen

Wohin fahren Sie regelmäßig?
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Arbeit

Ämter

Schule/Kita

Kultur/Freizeit

Sport

Körperpflege/Wellness

Einkaufen

Arzt

Anlässe um nach Loitz zu fahren
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Loitz Greifswald Demmin Grimmen

Und wie kommen Sie bisher an diese Orte?
Linienbus PKW/Moped "Privat‐Chaffeuer" (Nachbarn, Kinder, Bekannte) Taxi Fahrrad

PKW ist die Nummer 1!
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Zufriedenheit mit ÖPNV (103 machen keine 
Angaben, da nicht genutzt)

Ca. 1/3 der Befragten würden Sammeltaxi und Rufbus nutzen

…und seit Dezember 2017 fährt der ILSE‐Bus, ein Projekt, bei 
dem der Landkreis, die Uni Greifswald und die VVG beteiligt sind 

• Zu selten
• Zu lange Wartezeiten 
• Nicht am Wochenende
• Keine passenden 
Verbindungen



Forschungsprojekt FOPS (Dezember 2013 – September 2015): 
Integrierte Mobilitätskonzepte in ländlichen Räumen bei unterschiedlichen Organisationsformen überörtlicher
Zusammenarbeit

Beteiligte Forschungseinrichtungen: 
• http://www.ils‐forschung.de

• http://www.innoz.de

• http://www.rsf.uni‐
greifswald.de/institut.html

Modellregionen:
• Amt Peenetal/Loitz
• Oderland
• Spessart

Fragestellung: Welche Möglichkeiten, aber auch welche 
besonderen Herausforderungen haben kleinere Verbünde, 
um sich im Bereich Mobilität zu positionieren? 



Unsere Bewerbungsskizze für die Fördermaßnahme
„Wettbewerb Zukunftsstadt“ hat die Jury überzeugt. 
Wir sind eines von 8 Projekten aus mehr als 
160 bundesweiten Bewerbungen!

Kleinstadtaufbruch: 
gemeinsam neue Wege weitergehen – „Peenetal/Loitz 2030+“



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Lassen Sie uns gerne darüber reden! 


